
Markneukirchen  gewinnt  Krimi
gegen Crimmitschau
Ohne Krimi geht die Mimi nie ins Bett.

Frank Weller, wenn er seine Enkelin ins Bett bringt

Mit einem wichtigen Sieg konnte die erste Vertretung des SV
Markneukirchen  den  fünften  Platz  absichern.  Egal  wie  die
Spiele  in  der  nächsten  Runde  ausgehen,  wir  landen  als
Aufsteiger in der ersten Tabellenhälfte. Das hätten wir uns
vor der Saison sicher nicht träumen lassen.

Doch  der  Reihe  nach.  Crimmitschau  unser  langjähriger
Konkurrent  in  der  Bezirksliga  ist  in  dieser  Saison  arg
geschwächt. Ihr designiertes Spitzenbrett folgte der Liebe in
den Westen, während das alte Spitzenbrett nun in Mecklenburg
ans  Brett  geht.  Pünktlich  um  neun  Uhr  konnte  der  Kampf
gestartet werden.

Steffen Pötzsch packte das Mittelgambit aus und sein Gegner
spielte vielleicht etwas zu schnell. Die Partie entschied sich
um den 10. Zug herum. Steffen traf eine falsche Entscheidung
und sein Gegner revanchierte sich mit einem richtigen Fehler,
der dann von Steffen konsequent ausgenutzt wurde.

Kurze Zeit später verlor der Gegner von Claus-Peter Franke in
einem  Abtausch  die  Übersicht  und  eine  Figur,  was  ihn  zur
Aufgabe bewegte.

Michael Straube hatte zwei Bauern für eine Figur, was sich als
zuwenig  heraustellte.  Als  er  seinem  Gegner  gratulierte,
stellte Reinhards Gegner eine Figur hin und streckte sofort
die Waffen. Kurze Zeit spätzer gab sich auch Burkhards junger
Gegner geschlagen. Vielleicht ein wenig zu früh, aber der
Computer  hatte  in  der  Stellung  auch  keine  Lust  mehr.  Wir
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führten 4:1 doch jetzt begann das Zittern.

Toni Lutz hatte seinen Gegner im Griff, als er übersah, dass
sein Turm hing.

Matthias  Schubert  hatte  geraume  Zeit  schon  zwei  Bauern
weniger.  Die  Neikirnger  Kiebitze  hofften  auf  die
ungleichfarbigen  Läufer.  Aber  sein  Ggenger  ließt  nichts
anbrennen und führte den Vorteil souverän zum Sieg.

Nun lagen alle Hoffnungen auf Frank Weller, der zwar einen
Bauer weniger hatte, aber über die aktiveren Figuren verfügte.
Nach  einem  Damentausch  gewann  er  den  Bauern  zurück.  Das
entstehende Springerendspiel mit gleichen Bauern war für die
Crimmitschauer Nachwuchshoffnung nicht mehr zu gewinnen. Damit
gewinnen wir 4,5:3,5 und können nun nicht mehr aus der oberen
Tabellenhälfte vetrieben werden.

Einzelergebnisse | Spieltag und Tabelle

Die zweite Mannschaft unterliegt ersatzgeschwächt mit nur drei
Stammspielern in Adorf beim Tabellendritten. Lennard Schauer
gewinnt,  während  Tristan  Arzt  und  Frank  Dreier  ein  Remis
beisteuern können.
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